
Ergebnis der Fragebogenaktion Generation 60+

der Stadt Rieneck
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Themenschwerpunkte der Befragung

➢ Wohnumfeld/Infrastruktur(Wohnen in der Zukunft)

➢ Dienste/Hilfsangebote

➢ Freizeitgestaltung

➢ Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement
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Wohnumfeld/Infrastruktur

Wie möchten Sie gerne in Zukunft wohnen?
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Das eigenen Haus ist zu groß, ich möchte verkaufen oder vermieten

In einer barrierefreien Eigentumswohnung

In einer barrierefreien Wohnung

Betreutes Wohnen (auch für Ehepaare)

Alleine im eigenen Haus (Versorgung ist gewährleistet)

Ambulante betreute Wohngemeinschaft für Senioren in Rieneck-statt im Altenheim

Im eigenen Haus, in häuslicher Gemeinschaft

Anzahl der Nennungen
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Wohnumfeld/Infrastruktur

Können Sie sich vorstellen, in eine andere Wohnung innerhalb von Rieneck umzuziehen 

(z. B.Verkauf/Vermiet. der eigenen Immobilie und Umzug in eine barrierefreie Wohnung)?
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NEIN

JA Keine Angaben

Fazit: 

➢ Erhalt der privaten Wohnung als individueller Rückzugsraum

➢ Keine weitergehenden Überlegungen, ob die angestammte Wohnsituation langfristig den 

sich verändernden Bedürfnissen genügt  
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Gesellschaftliche Teilhabe/Gesundheitsvorsorge/Begegnung/Kommunikation 

Welche Angebote vermissen Sie ganz besonders in Rieneck?
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Vorträge ( Gesundheitsthemen, Ernährung, bewegung, Seniorenprojekte….)

Fahrdienste (Hol-und Bringdienst, Kirchenbesuche)

Mitfahrgelegenheiten (Einkaufen, auswärtige Veranstaltungen

Begegnungsmöglichkeiten (Seniorennachmittage,Seniorenstammtische usw.)

Lieferservice für warmes Essen

Begleitdienste ( z.B. Fahrten zu Fachärzten)

Beratung, Unterstützung in Sozialfragen

Beratung für eine Pflegesituation oder eingetretene Pflegebedürftigkeit

Betreuungs-und Pflegemöglichkeiten bzw. Einrichtungen

Lieferservice für Lebensmittel,Medikamente

Tagespflege

täglicher Mittagstisch (Gastronomie)

Ausweitung der ärztlichen Versorgung

Bedarf (Anzahl der Nennungen)
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Hilfen für ein Wohnen zu Hause

Welche Dienste und Hilfsangebote nehmen Sie bereits in Anspruch?
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K U R Z Z E I T P F L E G E / V E R H I N D E R U N G S P F L E G E

U N T E R S T Ü T Z U N G  D U R C H  E H R E N A M T L I C H  T Ä T I G E  P E R S O N

L I E F E R S E R V I C E  F Ü R  W A R M E S  E S S E N

B E T R E U U N G  D U R C H  E I N E  S O Z I A L S A T I O N

T A G E S P F L E G E

L I E F E R S E R V I C E  F Ü R  L E B E N S M I T T E L ,  M E R D I K A M E N T E

F A H R D I E N S T E

P R I V A T E  P F L E G E
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Freizeit sinnvoll gestalten

Haben Sie Interesse an folgenden Themen?
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Besuchsdienste

Tanzen

Singen/Musik

Begleitetes Wandern/Spazierengehen/Walking

Kulturelle Aktivitäten ( Konzert, Theater, Museen)

Gemeinsames Mittagessen/Kaffeetrinken

Gesellschaftsspiele (z.B. Karten, Schach)

Besuch von Kursen (Computerkurs, Handynutzung und Internet)

organisierte Seniorenreisen/Ausflüge/Studienreisen/Städtetouren

Bedarf (Anzahl der Nennungen)
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Wer will mithelfen und wobei? Ohne Ehrenamt geht es (leider) nicht!

Können Sie sich (oder jemand aus Ihrer Familie) vorstellen, an einem Projekt, das sich an 

den Bedürfnissen von Senior/innen orientiert, ehrenamtlich tätig zu sein?

22

JA

92

NEIN
Praktische Unterstützung:

-Besuchsdienste 5

-Einkaufshilfen 9

-Fahrdienste 10

-Reparaturen für andere 4

-Kinderbetreuung 5

_________________________

33



Seite 9 Ralf Burkart

Vielen Dank für jede Art von praktischer Unterstützung!


